
DJK-Kegler gewinnen Derby-Krimi 
Gelungener Saisonabschluss mit Sieg in Baar-Ebenhausen 
 
Baar-Ebenhausen (rbm) Am letzten Spieltag der Landesliga Süd reisten die Kegler der DJK 
Eichstätt zum Derby zum SKC-TSV Baar-Ebenhausen und gewannen einen regelrechten Krimi, 
der erst auf die letzten Schübe entschieden wurde, mit 5:3 Mannschaftspunkte bei 3308:3301 
Holz. Kapitän Andreas Niefnecker stellte offensiv auf die von Seiten der Gastgeber abgegebene 
Aufstellung und begann mit Stefan Spiegel gegen Matthias Gärtner und Michael Königer. Nief-
necker lieferte sich gegen Gärtner ein hochklassiges Duell, welches in Sätzen ausgeglichen 2:2 
endete und musste sich schlussendlich aufgrund der weniger Holz bei sehr guten 572:590 ge-
schlagen geben. Spiegel drückte dem Duell von Beginn an seinen Stempel auf, ließ seinem Wi-
dersacher keine Chance und gewann klar und deutlich mit 4:0 Satzpunkten bei dem Eichstätter 
Bestwert von 582:517. Bei 1:1 MP und einem Vorsprung von 47 Holz gingen Christian Spiegel 
gegen Christoph Kiesewetter und Gerhard Fischer gegen Tobias Braunstein auf die Anlage. Spie-
gel lieferte sich ein packendes Duell, ehe er sich im letzten Durchgang durchsetzte und mit 2:2 
SP bei guten 554:536 den zweiten Mannschaftspunkt für seine Farben sicherte. Fischer spielte 
vom Start weg gute Durchgänge, Braunstein hatte jedoch immer die richtigen Antworten parat 
und in den entscheidenden Phasen das Quäntchen Glück auf seiner Seite und so hatte der 
Eichstätter mit 0:4 SP bei 522:568 Holz das Nachsehen. Mit ausgeglichenen Mannschaftspunk-
ten von 2:2 und nur mehr 19 Holz Plus kam es im letzten Drittel zum Showdown, bei dem Christian 
Niebler und Christian Buchner, der nach langer Verletzung sein erstes Spiel am letzten Spieltag 
absolvierte, gegen Patrick Meuth und Christian Kopold antraten. Niebler drückte dem Spiel ab 
den ersten Schub seinen Stempel auf und entschied bereits nach Durchgang drei sein Duell zu 
seinen Gunsten. Buchner spielte gute, solide Durchgänge, ihm fehlte im Gegensatz zu Kopold 
etwas das Glück im Abräumen und kam so etwas ins Hintertreffen. So war entscheidend, wer 
nach dem Punktgewinn von Niebler die Gesamtholz für seine Farben über die Ziellinie brachte 
und somit die entscheidenden zwei Mannschaftspunkten holte. Mit einem Plus von 19 Holz star-
tend, schwand dieser nach Durchgang eins auf vier, zur Hälfte waren die Gastgeber mit zwei Holz 
in Front und vor dem Schlussabschnitt drehten die Domstädter den Vorsprung wieder auf die 
ursprünglichen 19 Holz. Im Finaldurchgang wechselte die Anzeige stetig hin und her, wobei die 
Altmühltaler sich „hinten reinfallen ließen“ und die Gastgeber ein paar Schub voraus spielen lie-
ßen. Dadurch konnten sie jederzeit auf das Spiel der Hausherren reagieren, das Niebler und 
Buchner mit Bravour machten und im Zusammenschluss den knappen Sieg bei nur „7“ Holz si-
cherten. Niebler gewann schlussendlich mit 3:1 SP bei 532:516, Buchner verlor zwar sein Duell 
mit 1:3 SP, hielt jedoch bei guten 546:574 den Schaden in Grenzen und gemeinsam brachten sie 
den viel umjubelten Derby-Sieg in trockene Tücher. Durch den abschließenden Sieg verbessern 
sich die Domstädter auf den fünften Tabellenplatz, hätten jedoch bei einem 6:2-Sieg noch auf 
den dritten Platz klettern können, den die Gastgeber innehaben. Wie ausgeglichen die Landesliga 
Süd in diesem Jahr war zeigt die Endtabelle, bei der den Tabellenzweiten und den -sechsten nur 
magere zwei Tabellenpunkte trennen. Nun gilt es die nächsten drei Wochen den Schwung aus 
dem Erfolg mitzunehmen, damit die durchaus positive Saison am Pfingstwochenende bei der 
Deutschen DJK-Meisterschaft in Schwabach gekrönt werden kann. 
 



 
 

Die Herren 1 der DJK Eichstätt können durch den abschließenden Sieg im Derby beim TSV-SKC Baar- 
Ebenhausen und mit dem 5. Tabellenplatz auf eine zufriedenstellende Saison zurückblicken und 

können diese am Pfingstwochenende bei der Deutschen DJK-Meisterschaft in Schwabach krönen. 
Der Landesligakader von links: Jürgen Frey, Christian Niebler, Stefan Spiegel, 

Benjamin Heigl, Gerhard Fischer, Christian Buchner und Kapitän Andreas Niefnecker 


